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(54) Piezokieramische Einspanniiberwachung Vorrichtung zur Erfassung einer Druckplattenlage

(57) Bei einer Vorrichtung zur Erfassung einer sensoren (27;28;29) anzuordnen, die bei einer
Druckplattenlage auf dem Zylinder (11;12) einer Rotati- Belastung der Anschlage ein entsprechendes Signal an
onsdruckmaschine ist es vorgesehen in unmittelbarer den Steuerrechner (36) der Druckmaschine liefern.

Nahe der zum Ausrichten von Druckplatten (16) vorge-
sehenen Anschlage (21;22), mechanische Spannungs-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Erfassung einer Druckplattenlage auf dem Zylinder
einer Rotationsdruckmaschine.

[0002] Es ist allgemein bekannt, zur Uberpriifung
der registergenauen Anlage von Druckplatten einen
schlieBbaren Stromkreis zu verwenden, der durch das
Eingreifen von Registerbolzen der Spannschiene in
MaRkerben der Druckplatte erfolgt.

[0003] Durch die EP 0 551 976 B1 ist es beispiels-
weise bekannt, elektrisch leitende Anschlage fur eine
Druckplatte vorzusehen, wobei bei genauer Anlage der
Druckplatte an den Anschlagen mittels der elektrisch
leitenden Druckplatte ein Stromkreis geschlossen wird
und auf diese Weise eine genaue Positionierung der
Druckplatte angezeigt wird.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Vorrichtung zur Erfassung einer Druckplattenlage
zu schaffen, die ohne elektrisch leitende Anschlage
arbeitet.

[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des Anspruchs 1 geldst.

[0006] In vorteilhafter Weise werden als Druckplat-
tenerfassungsmittel mechanische Spannungssensoren
eingesetzt.

[0007] Jedem Registermittel, welches mit einer
Kante der Druckplatte korrespondiert, ist mindestens
ein mechanischer Spannnungssensor zugeordnet. Die
mechanischen Spannungssensoren sind im Bereich
von Kraftwirkungslinien angeordnet, die entstehen,
wenn ein Registermittel eine mechanische Verformung,
bzw. Auslenkung erfahrt. Vorzugsweise werden die
mechanischen Spannungssensoren in der Nahe der
Registermittel, z. B. Anschldge, angeordnet, da dort die
eingebrachten Spannungen am gréf3ten sind und somit
am genauesten erfal3bar sind.

[0008] Besonders vorteilhaft ist eine Anordnung der
mechanischen Spannungssensoren im Grund der
Klemmleiste, in welcher die Registermittel angeordnet
sind.

[0009] In vorteilhafter Weiterbildung ist es vorgese-
hen den Bereich um die Registermittel herum durch
Durchbriiche oder Ausnehmungen zu schwachen,
damit die Registermittel schon bei Einwirkung kleinster
Krafte ausgelenkt werden. Die mechanischen Span-
nungssensoren kdnnen hierbei auf Stegen angeordnet
werden, die zwischen den Durchbrichen vorgesehen
sind.

[0010] In erfindungsgemaRer Ausfiihrung bestehen
die mechanische Spannungssensoren aus piezokera-
mischen Koérperschallsensoren. Piezokeramische Kor-
perschallsensoren haben den Vorteil, dal} sie in erster
Linie auf dynamische Veradnderungen oder Zusténde
wie Platteneinfihrung reagieren. Langsame Span-
nungsanderungen wie Maschinenalterung, Verspan-
nung mechanischer Bauteile usw. werden dabei nicht
erfaldt.
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[0011] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Bogenrotationsdruckmaschine im
Schnitt in schematischer Darstellung,

Fig. 2 einen Plattenzylinder in Zufihrstellung fir
eine Druckplatte in schematischer Darstellung,

Fig. 3 einen Aufnahmebereich einer Klemmschiene
auf dem Plattenzylinder im Schnitt in schemati-
scher Darstellung,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die erfindungsgemaRe
Anordnung der mechanischen Spannungssenso-
ren,

Fig. 5 ein zweites Ausfiihrungsbeispiel fir die
Anordnung der mechanischen Spannungssenso-
ren.

Fig. 6 ein Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 4 oder 5,
bei dem die Anzeigemittel und Energieversorgung
an einer Spannschiene angeordnet sind.

[0012] Eine Rotationsdruckmaschine, z. B. Bogen
verarbeitende Druckmaschine 1, weist einen Anleger 2,
mindestens ein Druckwerk 3 bzw. 4 und einen Ausleger
6 auf. Die Bogen werden von einem Bogenstapel 8 ent-
nommen und vereinzelt oder schuppenférmig Uber
einen Zufiihrtisch 9 den Druckwerken 3 und 4 zuge-
fuhrt. Diese enthalten in bekannter Weise jeweils einen
Plattenzylinder 11; 12. Die Plattenzylinder 11, 12 wei-
sen jeweils eine Vorrichtung 13, 14 zum Befestigen fle-
xibler Druckplatten 16 auf. Darlber hinaus ist jedem
Plattenzylinder 11; 12 eine Vorrichtung 15; 17 fir den

halb- oder vollautomatischen Druckplattenwechsel
zugeordnet.
[0013] Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel gemaf

Fig. 3, besteht die Vorrichtung 13; 14 u. a. jeweils aus
einer Klemmschiene 18. Diese weist eine feststehende
obere Klemmleiste 19 und eine bewegbare untere
Klemmleiste 20 auf. Im durch die Klemmleisten 19, 20
gebildete Aufnahmebereich fir die Druckplatte 16 sind
gemal Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 4 Anschlage 21,
22 vorgesehen, die mit der Druckplattenvorderkante
oder mit Ausstanzungen 23, 24 an der Druckplattenvor-
derkante zusammenwirken. Die Anschlage 21, 22 kon-
nen gegeniber der unteren Klemmleiste 20 axial oder
in Umfangsrichtung verstellbar angeordnet sein.

[0014] Die Anschlage 21; 22 sind in einer in der
unteren Klemmleiste 20 vorgesehenen Ausnehmung
25; 26 angebracht. Ebenfalls in den Ausnehmungen 25,
26 sind mechanische Spannungssensoren 27, 28; 29,
vorzugsweise piezoelektrische Kraftsensoren zur Mes-
sung von Kraften und mechanischen Spannungen,
angeordnet. Piezoelektrische Kraftsensoren sind
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besonders gut geeignet, da diese dynamisch messen,
das heif’t, das Mel3signal wird nach dem Mefvorgang
wieder abgebaut. Die Sensoren 27, 28; 29 werden vor-
zugsweise so angebracht, dal diese vom Registermittel
(Anschlag) 21, 22 aus gesehen, auf der der Druckplatte
16 gegenliberliegenden Seite angeordnet sind.

[0015] Um das Maly einer Schieflage der Druck-
platte 16 an den Anschlagen 21, 22 detektieren zu kon-
nen, sind die Sensoren 27, 28 des Anschlags 21 mit
kreisformigem Querschnitt in einem Winkel o (z. B. o =
30° bis 150°), vorzugsweise 45° bezogen auf den
Anschlag 21 zueinander angeordnet. Mit dieser Anord-
nung kann eine ungleiche Druckverteilung und somit
ein Verkanten der Druckplatte 16 registriert werden. Der
dritte Sensor 29 ist dem Anschlag 22 mit rechteckférmi-
gem Querschnitt zugeordnet.

[0016] Die Sensoren 27, 28, 29 sind mittels elektri-
scher Leitungen mit einer ersten Elektronik 31 verbun-
den, die am Plattenzylinder 11, insbesondere, an der
Klemmleiste 20 angeordnet ist.

[0017] Zur Ubertragung der mittels der Sensoren
27, 28, 29 aufgenommenen Daten ist an der Stirnseite
des Plattenzylinders 11 ein erster Induktiviibertrager 32
vorgesehen, der wahrend der Zufiihrung und wéahrend
des Klemmvorgangs der Druckplattenvorderkante
einem gestellfest angeordneten zweiten Induktiviiber-
trager 33 gegenlbersteht. Der zweite Induktiviber-
trager 33 leitet die vom ersten Induktivibertrager 32
erhaltenen Daten einer zweiten Elektronik 34 zu, die zur
Auswertung der Daten mit einem Steuerrechner 36 der
Druckmaschine verbunden ist.

[0018] Bei einer Alternative (Fig. 6) im Gegensatz
zur induktiven Ubertragung von Daten und Energie ist
es vorgesehen, eine Energieversorgungsquelle 42
direkt an der Spannschiene 20 anzuordnen und diese
mit der Elektronik 31 zu verbinden. Die Energieversor-
gungsquelle 42 kann hierbei beispielsweise eine Batte-
rie, ein Akku oder ein Dynamo in Verbindung mit einem
aufladbaren Akku sein, bei dem eine Energiespeisung
aus der Rotation des Plattenzylinders 11; 12 erfolgt.
Hierbei sind den Registermitteln 21, 22 jeweils ein
Anzeigemittel 43, 44, vorzugsweise eine LED-Anzeige,
zugeordnet.

[0019] Eine dem Plattenzylinder 11 mittels der
Druckplattenzufiihreinrichtung 15; 17 zugefiihrte Druck-
platte 16 liegt im wesentlichen unter ihrem Eigenge-
wicht auf den Anschlagen 21, 22 auf und bewirkt
dadurch eine kleine Verformung an der Einspannstelle
der Anschlage 21, 22 im Grund der Ausnehmungen 25,
26. Auf den hierbei durch mechanische Spannungen
hervorgerufenen Kraftwirkungslinien sind die mechani-
schen Spannungssensoren 27, 28, 29 angebracht.
[0020] Um die Kraftwirkungslinien zu verstarken, ist
es vorgesehen, den Bereich um die Anschlage 21, 22
mit Durchbriichen 37, 38 zu versehen, und die Senso-
ren 27, 28, 29 auf Stegen 39 bis 41 anzuordnen. Hier-
durch ergeben sich bei Belastung der Anschlage 21, 22
durch die Druckplatte 16 gréRere mechanische Span-
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nungen in den Stegen 39, 41 und somit ein starkeres
auswertbares Signal an der Elektronik 31.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0021]

Druckmaschine
Anleger
Druckwerk
Druckwerk

Ausleger

Bogen

Bogenstapel

9 Zufihrtisch

11 Plattenzylinder

12 Plattenzylinder

13 Klemmeinrichtung

14 Klemmeinrichtung

15 automatische oder halbautomatische Plattenzu-
fUhrvorrichtung

16 Druckplatte

17 automatische oder halbautomatische Plattenzu-
fuhrvorrichtung

18 Klemmschiene

19 Klemmleiste

20 Klemmleiste

21 Anschlag

22 Anschlag

23 Ausstanzung (16)

24 Ausstanzung (16)

25 Ausnehmung (20)

26 Ausnehmung (20)

27 Spannungssensor

28 Spannungssensor

29 Spannungssensor

30

31 Elektronik

32 Induktiviibertrager

33 Induktiviibertrager

34 Elektronik

35

36 Steuerrechner

37 Durchbruch

38 Durchbruch

O~NO OO WN -

39 Steg
40
41 Steg

42 Energiequelle
43 Anzeigemittel
44 Anzeigemittel
o Winkel (27, 28)

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Erfassung der Lage einer Druck-
platte auf dem Plattenzylinder einer Druckma-
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schine, bei der Registermittel vorgesehen sind, die
mit einer Kante der Druckplatte (16) korrespondie-
ren,

dadurch gekennzeichnet,

daf} jedem Registermittel (21, 22) mindestens ein
mechanischer Spannungssensor (27, 28; 29) zuge-
ordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Registermittel Anschlage (21, 22) in Form
von Stiften oder Bolzen sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dal die Spannungssensoren (27, 28; 29) in unmit-
telbarer Néhe der Anschlage (21; 22) angeordnet
sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Spannungssensoren (27, 28, 29) und die
Anschlage (21, 22) an einer Klemmleiste (20) ange-
bracht sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dal ein Anschlag (21) einen kreisférmigen Quer-
schnitt aufweist und dal? diesem Anschlag (21) die
zwei Spannungssensoren (27, 28) zugeordnet
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dafd die Spannungssensoren (27, 28) in einem Win-
kel o zueinander angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dal ein Anschlag (22) einen rechteckférmigen
Querschnitt aufweist und dal® diesem der Span-
nungssensor (29) zugeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dal ein Bereich um die Registermittel (21, 22)
herum Durchbriiche (39) und Stege (41) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dall die mechanischen Spannungssensoren (27,
28; 29) auf den Stegen (39; 41) angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dafl am Plattenzylinder 11 ein erster Induktiviiber-
trager (31) vorgesehen ist, der einem zweiten
gestellfest angeordneten Induktiviibertrager (32)
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bei der Druckplattenzufuhr zu Datenlbertragung
gegenubersteht.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet,
dal} die Spannungssensoren (27, 28, 29) piezo-
elektrische Kraftsensoren sind.

12. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daR mindestens ein Anzeigemittel (43 ,44) vorge-
sehen ist, welches an den Klemmleisten (20) ange-
ordnet ist.

13. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9 oder

12,

dadurch gekennzeichnet,

dal} eine Energiequelle (42) an der Klemmleiste
(20) angeordnet ist.



NeE




EP 1 050 405 A1

6

1
1
/
§

11,12
Fig.3

\’//M///////////’
7




EP 1 050 405 A1

i7'0l4

7
rAHE mm\ \
{
/ J/ \
67 oz 0 /2 4% H|4 ||t,
/ \ / o
\ \\
% ot
1 ILI \ F* i
NPT ee—<_]_ " / f %
A o \ A \ vy
44 X4 0z g vy
................. L & 5




EP 1 050 405 A1

G'Ol4

/

ve

TR

<
N

AU
[
{
AN B
6¢C LT 8¢ 8¢ [¢C
/ ] \ | /
| \ /[
X 7 k
5z '
‘v
|3 IYs ﬂd
/Amz\,\ g ez—%4 \w / / r
AN N \ \
6% ¢é Il 12 0¢ LE

NN




EP 1 050 405 A1

9'Oi4

NN

4NN
/
\
e 6C 8¢ 0 [z vy
% A W\ \\
9z gz F——14
— Y \ |
.7 e ez—<_/]_" / n.u/
N - \ AN
& k4 0Z % Le
||||||||||||||||| A

AN




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

o Europaisches
Patentamt

EP 1 050 405 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 00 10 7640

21. Juli 1993 (1993-07-21)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit

KategoriJ Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teijle Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
A,D |EP 0 551 976 A (KOMORI PRINTING MACH.) B41F27/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C\.7)

B41F

Recherchenort

DEN HAAG

Abschiudaturmn der Recherche

16. August 2000

DIAZ-MAROTO, V

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Badeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : tachnologischer Hintergrund

Q : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien odar Grundsatze
E : &Reres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum verdtfentlicht worden ist
D in der Anmeldung angefilhrtes Dokumnent
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

Dokument

10



EPO FORM P0461

EP 1 050 405 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 10 7640

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patenttamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen chne Gewahr.

16-08-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angefiihrtes Patentdokument Verdifentiichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 551976 A 21-07-1993 JP 5193114 A 03-08-1993
AT 139936 T 15-07-1996
DE 69303380 D 08-08-1996
DE 69303380 T 06-02-1997
A 24-01-1995

us 5383402

Far ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

